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1C Sanz dem 1ie. entsprechend behandelt der Verfasser ausschließlich
das e1IC Gottes UNS, nNıC WIe 1Na  — erwarten konnte das objektive Ee1C
Gottes die Kırche Er Sagı hieruber dem Vorworte » Wenn auch der hi Kırchen-
lehrer das e1IC. Gottes prinzipiell allererst als die objektive, außer XS be-
stiehende Verwirklichung nd Kepräsentation des Gesamtkomplexes der urce
Christus der Mensc.  el erworbenen Erlösungsfrüchte es  ält, Setiz doch
dessen aäußere hierarchische Ordnung un: rechtliche Verfassung, gleichviel ob auf
göttlicher der menschlicher Grundlage beruhend, mehr als eiwas schlec  1n
Gegebenes, keinerseits Bestrittenes VOraus und wıdmet das 308 Interesse sSe1ınes
lehramtliehen Wirkens tatsäc  1C. der subjektiven Aneijgnung und persönlichen
Besitzergreifung Se1NeESs Vollinhaltes VOoNn seıten der läubigen.

Das uch zZeria. funf Abschnitte Die natüurlichen Voraussetzungen des
Reiches Gottes Menschen, AF Die Grundlegung des Reiches Gottes
Paradıese, 11 40 Die Aufrichtung des KReiches dieser Welt 43 61 Der
Wiıederauf- und Ausbau des Reiches G(rottes urce Christus, * S 1—1 Die
Lebensgemeinschaft der Glieder des gesamten Gottesreiches

ahren: einzelne Fragen sehr weıitläufig eroöriert werden, geht der Ver-
fasser au{f CINISEC von besonderer Wichtigkeit nıcht genugend ein Die rage, ob
dıe Erbsunde nach Ambrosius eINeEN reatius einschließe, beantwortet Urz dahin
»daß ach Ambrosius dıe Erbsünde allererst ethiıschen Verderbnisse,Sündhaftigkeit estehe die Erbsüuünde ist wesentlich Erbschuld C ber den
Bewels un: e1INe SCHAUE Darlegung dıeses bei Ambrosius unklaren und für dıe
Lehre [(0)001 Reiche Gottes N1ıC unwichtigen Punktes vermißt mnNan,. ber dıe Art
und W eise, WIC durch Nal und freien Wıllen das e1C. Gottes 110 Menschen
errichtet wırd, cCc1iIH besonderes Kapıtel eingeschaltet werden MUuUsSsSen: Zuletzt
och e1INe Bemerkung über den sprachlichen usdruck An ein dogmengeschicht-
lıches Werk macht INn  - keine ıterar- thetischen Anspruche. ber korrekt muß-:
dıie Sprache nd yerständlıiıch, diejenige des Verfassers nıcht ı1LLUIHNer st.

Scharsch.

VI Die Jesulitennullen Pranti’s der Universi Ingolstadt
und ihre Leidensgenossen.

Eıne bıbliographische Studie. Von ra I Rom Ü< lKI Lycealprofessor.
Eichstätt, Brönner Komm. 80 VIIL, 5921 M.

Bel Gelegenhei des vlerhundertjährigen Bestehens der Ludwig Maxımilians-
Unıversıtät die 7u1erst Ingolstadt gegrundet dann ach Aandshu verlegt
wurde un!' se1t 1826 unchen besteht, erschıen uftrage des Akademischen
xenates C1Ne ausführliche Monographie, verfaßt Von arl Pranti (München
Die Prantil’sche (zeschichte der Ludwig Maxımilians-Universität beruht uf e1iN-

gehender Quellenforschung Uun:! ausgjiebiger Benutzung Quellenmaterials,
daß S1: m1 Recht hochgeschätzt wırd Andererseits jedoch ist sS1ie vielfach
gerecht der Beurteilung der Personen, besonders f{indet INln darın e10Ne >u.

berechtigte « Parteinahme die Mitglieder der Gesellschaft Jesu, dıe einst.
der Universität Ingolstadt wirkten Dr. Romstöck ıll vorliegendem

Werke »nıcht dıe gesamten. Schwächen der Prantl’schen niversitätsgeschichte
aufdecken un! nachweisen sondetn DU. die literarische hre Jesulten-
professoren Ingolstadt, denen Prantl, hne ihre Arbeiten kennen, die he-
sechämendsten Qualifikationen zuteıl werden ließ, wıeder herstellen« (SV be-
sonders da dieser selbst 1 an! un och ausgebreıiteterem Maße


